Abonnementd-Preid: In Bredlau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Berlin, 10. Nov. Aus dem Staatshaushalt⸗ 
Etat pro 1869 geben wir folgende Mittheilungen aus 
dem Special⸗Etat der Eiſenbahn⸗Verwaltuug, wobei 
wir im Voraus bemerken, daß die in Parentheſe 
beigefügten Zahlen das Plus oder Minus gegen den 
vorigen Etat bezeichnen. Die Einnahmen aus den 
Staatsbahnen find per 1869 folgendermaßen veran⸗ 
ſchlagt: Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn 7,500,000 
Thlr. (— 700,000), Berliner Verbindungs⸗Eiſenbahn 
120,000 Tolr. (. 5000), Oſtbahn 7,700.000 Thlr. 
(+ 701,000), Weſtphäliſche Eiſenbahn 2,550,000 Thlr. 
(+ 50,000 Saarbrücker Eiſenbahn 1,900,000 Thlr. 
＋ 20,000), Hannoverſche Eiſenbahnen 8,200,000 Thlr. 

+ 800,000), Bebra⸗Hanauer Eiſenbahn 800,000 Thlr. 
(+ 300,000), Naſſauiſche Eiſenbahnen 1,160,000 Thlr. 
(+ 6000), Main⸗Weſ. Bahn, 063,000 Thl. (1,562,506); 
nachdem die Verwaltung und der Betrieb des heſſt⸗ 
ſchen Theils der Main⸗Weſerbahn vom 1. Auguſt 1868 
ab an Preußen übergegangen iſt, ſind die geſammten 
Einnahmen der Bahn in Anſatz gebracht worden, 
ere im vorigen Etat nur der auf Preußen ent⸗ 


allende Antheil in Einnahme geſtellt war), Main⸗ 
eckar Bahn 115,930 Thlr. (— 36,770), Frankfurt⸗ 
Offenbacher Eiſenbahn 19,124 Thlr. (— 9 
pens⸗Oldenburger Eiſenbahn 29,000 (+ 29,000). 
ie Geſammteinnahme aus den Staatseiſenbahnen 
ift auf 32,157,055 Thlr. gegen 29,375,229 Thlr. im 
vorigen Etat veranſchlagt, ergiebt alſo ein Plus von 
2,781,825 Thlr. Die Einnahmen aus den Privat: 
bahnen bei welchen der Staat betheiligt iſt, wird 
auf 1,955,349 Thlr., gegen 2,037,549 im vorigen Etat 
veranſchlagt und ſetzt ſich aus folgenden Summen 
zuſammen: Oberſchleſiſche Eiſenbahn 892,430 Thlr. 
(+ 146,311), Köln⸗Mindener Eiſenbahn 928,577 Thlr. 
(— 205,431), Stargard⸗Poſener Eiſenbahn 7 „371 Thlr. 
(+ 3028), Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn 63,971 Thlr. 
(— 26,109). Die Ausgaben des Special⸗Etats der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung ſtellen ſich wie folgt: Nieder⸗ 
ſchleſtſch»Märkiſche Eiſenbahn 4,461,000 Thlr. bleibt 
Ueberſchuß 3,039,000 Thlr (— 374,000), Berliner 
Verbindungsbahn 90,000 Thlr., bleibt Ueberſchuß 
30,000 Thlr. (. 5000), Oſtbahn 3,926,000 Thlr., 
Ueberſchuß 3,774,000 Thlr. (+ 396,000), Weſtphäliſche 
Eiſenbahn 1,950,000, Ueberſchuß 600,000 (— 203,200), 
Saarbrücker Eiſenbahn 1,136,500, Ueberſchuß 763,500, 
+ 4500), Hannoverſche Eiſenbahnen 4 915,000, Ueber⸗ 
ſchuß 3,285,000 Tol. (4.484500), Bebra Hauaner Gifen- 
bahn 587,000 Thlr., Ueberſchuß 213,000 (+ 81,000), 
Naſſauiſche Eiſenbahnen 544,000 Thlr. ueberſchuß 
616,000 Thlr. (+ 11,000), Main ⸗Weſer⸗Bahn 
1,375,000 Thlr., Ueberſchuß 683,000, wovon 223,024 
Thlr. an Darmſtadt kommen, ſo daß für Preußen 
464,976 Thlr. bleiben — 27,483), Main⸗Neckar Eiſen⸗ 
bahn 6,205, Ueberſchuß 109,725 (— 36,927), Frank. 
1 Eiſenbahn 1,108 Thlr., Ueberſchuß 
18,015 Thlr. (+ 1953; betre s der beiden vorſtehend 
genannten Bahnen iſt zu erwähnen, daß der Staat 
nur einen Antheil am Reingewinn hat, wie denn ſeine 
Ausgaben hierfür auch nür aus Beſoldungszulagen 
beftehen). Den Einnahmen von den Privatbahnen, 
bei welchen der Staat betheiligt iſt, ſtehen folgende 
Ausgaben gegenüber: Oberſchleſiſche Eiſenbahn 
25,573 Thlr., Üeberſchuß 866,857 Thlr., (+ 145,447), 
Köln Mindener Eiſenbahn 284,138 Thlr., Ueberſchuß 
ber (— 194,322), Stargard⸗Poſener Eiſenbahn 
Zins sche ſo viel wie die Einnahme beträgt. An 
porerin ine at der Staat ferner noch aus den 
Für die Cifenbapn-entrampermältuns und Eisenbahn, 
Commiſſariate find 115,417 Ihle n d — — 7 
endlich noch an einmaligen und egewübalichen 
Ausgaben 729,954 Thlr. Der Bruttoertrag, welchen 
der Staat aus dem Gijenbahnmeien erhalt beläſft 
£ 98542139 ge m 
ch auf 12,624 21 Thlr. (4 201,924, der Reinertrag 
endlich nach Abzug von 19,189,732 Thlr. für Ver 
inſung und Tilgung der Eiſenbahnſchuld 434.840 
bir. oder 1,065,195 Thlr. weniger, ein Re ullat, 
das jeine Erklärung darin findet, daß 1,267,121 Thlr. 
für 
find, als pro 1868. 
— Bei der Verwendung von Ste a 
. Schriftſtücken iſt die le ech 
erwendung von Marken für „ausländiſche“ Wechſel 
eſtattet, während die Marken für „inländiſche 
Wechſel durch die Steuerämter und Stempelvertheiler 
verwendet werden müſſen. Da durch dieſe letztere 


von Stempelmarken zu 


Mittwoch, 


erzinſung der Eiſenbahnſchuld mehr auszugeben A 
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Beſtimmung, der Einführung von Stempelmarken 
ein Nachtheil bereitet wird, indem grade bei der 
großen Maſſe inländiſcher Wechſel die ſelbſtſtändige 
Verwendung der Marken Seitens der Ausſteller ein 
Bedürfniß iſt, deſſen Befriedigung den Geſchäfts⸗ 
treibenden ei e große Erleichterung gewähren würde, 
ſo iſt dem Finanzminiſter von zuſtändiger Seite der 
Wunſch nahe gelegt worden, die erwähnte, beſchrän⸗ 
kende Beſtimmung für inländiſche Wechſel aufzu⸗ 
heben und die letzteren hinſichtlich der ſelbſtſtändigen 
Verwendung von Stempelmarken den ausländischen 
Wechſeln gleichzuſtellen. 

Berlin, 10. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter regneriſch. — Weizen loco gedrückt, Termine 
matt, loco Yor 2100 64 — 4 * nach Qualität, gelb 
polniſcher 67 ab Bahn, fein weißbunt polniſcher 70 
ab Kahn, ordin. gelb — — * 1 60 ab Boden bez., 
r 20 OL, Yer dieſen onat 64 Br., Novbr.⸗Decbr. 
63 bez., April-Mat 627% bez. — Roggen 9er 20007. 
loco wenig offerirt aber auch unbeachtet, Termine in 
matter a und ſchließlich etwas billiger verkauft, 
loco 55% ab Boden bez., dur dieſen Monat 55¼ —55 
55% —55 bez., Nopbr.⸗ December 53¼—53½—53¼ 
bez., Deebr. Januar 5352 bez. u. Br., April⸗Mai 
52 —52½—52 bez. — Gerſte ur 175084, loco 46— 
57 — Erbjen 9 2250 8, Kochwaare 66—72 
76, Sutterwaare 58—62 % — Hafer or 1200 C. 
loco und Termine feſter. Gekünd. 3600 6% Kündi⸗ 
gungspreis 33¼ , loco 32—36 K nach Qual., 
galiziſcher 32-—33, polniſcher 34, ordin. polniſcher 
32 ab Bahn bez, er dieſen Monat 33¼—34 bez., 
Nop.⸗Dec. 33 ½—33¼ͤ bez., April⸗Mai 32/—33 bez, 
— Weizenmehl excl. Sack loco pr. %: unverſteuert 
Nr. 0 4½—4¼ . Nr. 0 und 1 4½— 3% . 
Roggenmehl excl. Sack loco per 6% unverfteuert, 
Nr. 0 4½— 3¼ , Nr. 0 u. 1 3213 —3%, , incl. 
Sack der Novbr. 3 % 24½ n Br., Novbr⸗Deebr. 
3 S 20% 20½ Sn bez., Decbr.⸗Jan. 3 , 19 pr 
Br., April⸗Mai 3 % 17 Gr Br. — Petroleum 
dur fan mit Faß gek. 250 67 Kündigungspr. 7½, 
S, loco 7¼ Br., der dieſen Monat 7½ 7/1 bez., 
Novbr.⸗Deebr. 7½ bez., December⸗Januar 7½ Br. 
— Oel ſaaten Jr 18004, Winter⸗Raps 78—80 , 
Winter-Rübſen 76—79 % — Rüböl der tziß ohne 
Faß preishaltend, loco 9/92 bez., der dieſen 
Monat, Nopbr.⸗Decbr. u. December⸗Januar 9 ⁰— 
9½ bez., April⸗Mai 9 bez. Mai⸗Juni 9½ Br. 
— Leinöl Yr & ohne Faß loco 11%, 
Spiritus e 8000 K November merklich höher, im 
Uebrigen nur wenig beſſer bezahlt. Gekünd. 10,000 
Ort. Kündigungspreis 16¼ , mit Faß der dieſen 
Monat 16/216 —16½ bez., Nopbr.⸗Decbr. und 
December⸗Jan. 16½—16¼ —16½½ bez., April⸗Mai 
16%¼/—16¼ —16½ bez., Mai-Zuni 16¾— 16% bez., 


der Novbr. 9½¼—9 4 2. 
obbr⸗Decbr. 9½ Br., Jr 


ohne 
15% 
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beinahe 10 pCt. ihres Werthes 


Gerſte 45—54 2, 
Hafer 33—36 der 26 Schffl. r 
Leipzig, 10. Novbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Seit Sonnabend Abend ununterbrochener Regen. — 
Rüböl feſt; loco 9½ % bez. und Gd., 10 Br., 
Ya November-December N¼ Gd., 10 Br., r Jan. 
ebruar 10 bez., Yr April⸗Mai 10 bez. — 
etreide in luſtloſer Stimmung. — Weizen der 
2040 78. Brutto 66—70 Br., 66¼½ —68½ , bez. 
— Roggen dr 1920 8. Brutto 54 56% , Br., 
54½—55½% gute Qualitäten in Kleinigkeiten 


bez., geringe Waare 52—53 offerirt. — Gerſte 
Yr 1680 64. Brutto 45—51 r. und 5 5 
bezahlt. — 


5 Ar 1200 (. Brutto 32—33 
piritus loco 16 A4 Gd. der November bis Mai 
16½ „ Gd. Yr 8000 pCt. Tralles. 

. Prag, 8. Nov. (Kleeſa men.) Das Geſchäft 
in Kleeſamen will, trotzdem von Aer größere 
Umſätze in der letzten Woche gemeldet wurden, noch 
immer hier ſich nicht regen, während ſonſt in dieſer 
Zeit bereits die Saiſon hier ihren Höhepunkt erreicht 
hat, beherrſcht jetzt die alte Lebloſtgkeit noch immer 
unſeren Markt. Die eigentlichen Urſachen dieſer 
Geſchäftsſtille And theils, wie im letzten Berichte 
erwähnt, die großen Lager von vorjähriger Saat, 
theils das Ausbleiben der engliſchen Ordres, ſehr 
viel Schuld liegt, aber auch an den hieſigen Ge⸗ 
ſchäftshäuſern, welche ſich noch immer in jene ſchönen 
Zeiten verſetzt glauben, wo Böhmen in Kleeſaat bei⸗ 
nahe keine Conecurrenz hatte, wo ſich mehr Abnehmer 
als Russ: auf Kleeſaat fanden und daher die 
Qualität der Saaten nicht viel beachtet wurden. 
Seit neueſter Zeit werden unreine Saaten in Ham⸗ 
burg, jedoch gar nicht gekauft und find daher böh⸗ 
miſche Saaten, die meiſtens mit e e e von 
den hieſigen Händlern gemiſcht werden, gänzlich ver⸗ 
nachläſſigt, während rheiniſche, baieriſche und ſchle⸗ 
ſiſche Kleeſaat immer beliebter wird. 

In weißer Saat war die Zufuhr in der 
letzten Woche ohne Belang, da die Händler eine zu⸗ 
wartende Stellung einnahmen und zu hieſigen Platz⸗ 
preiſen durchaus nicht verkaufen wollen, Preiſe ſind 
nominell. Das Geſchäft in der verfloſſenen Woche 
beſchränkt ſich auf 20 Ctr. ordinäre aber reine 
Saaten, die von einem hieſigen Hauſe mit 1 fl. 34 kr. 
per Wiener Centner, loco hier, gekauft wurden. 

Auch in rother Saat hat jede ufuhr gänzli 
aufgehört, Preiſe find eher weichend. Während no 
vor wenigen Jahren ſehr viel Saat nach Amerika 
exportirt wurde, iſt ke das Gegentheil der Fall, 
und lagern bereits in London 3500 Cir. amerikanſſche 
rothe Saaten und weitere 500 Ctr. find von New⸗ 
York nach Englaud ſchwimmend. Die Preiſe in 
rother Saat dürften ſich auch kaum mehr, wenn 
nicht außerordentliche Eat ſich ereignen, erholen. 

Schwediſche aat, Steinklee und 
Thymoôtheeſaat ſind gänzlich vernachläſſigt. 

Mancheſter, 2. November. (Hardy Nathan 
u. Sons Marktbericht, vertreken durch Ludwig 
Mam roth in Breslau.) Während des ganzen Monats 
October fand ein lebhaftes Geſchäft in beinahe allen 
Sorten Baumwolle, ſowohl für den inländiſchen 
Conſum, als für Export und Speculation ſtatt, in 
deſſen Folge Preiſe von amerikaniſcher ungefähr 1 d. 
und von oſtindiſcher ungefähr ¼ d. per Ib. geſtiegen 
ſind. Obwohl dieſe Steigerung nicht ohne verschiedene 
Schwankungen zu Stande gekommen iſt, ſo muß doch 
hervorgehoben werden, daß, ſelbſt an den ruhigen 
Tagen, die Verkäufer von Baumwolle eine ſehr feſte 
Stellung einnahmen, da, ungeachtet aller Aufklärun⸗ 
gen über die zukünftige Situation des Rohmaterials 
und aller jonftigen Einflüffe, der eine wichtige Umſtand, 
daß die gegenwärtigen Vorräthe, namentlich was 
amerikaniſche Sorten betrifft, ſehr magere Verhält⸗ 
niſſe angenommen haben, vorherrſchend blieb, und 
dieſem Umſtande muß die Eingangs erwähnte Preis⸗ 
ſteigerung hauptſächlich zugeſchrieben werden. Auch 
verdient erwähnt a werden, daß, während amerika⸗ 
niſche und Surat-Dualitäten, wie eben berichtet, 
N eftiegen find, egyp⸗ 
tiſche Baumwolle hans vernachläſſigt blieb und unge 
fähr ¼ d. per Ib. gefallen ift, welche Anomalie, 
ate fte theilweiſe 8 die ſehr große Ernte, 
welche aus Egypten erwartet wird, erklärt werden 
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kann, immerhin als ein fernerer Beleg für die de 
verbreitete Anficht, daß der Aufſchlag in keiner Weile 
mit einer hohen Meinung von dem zukünftigen Gange 
des Baumwollengeſchäftes zufammenbängt, ſondern 
faft lediglich durch die augenblickliche Spärlichkeit 
mehrerer Klaſſen Baumwolle hervorgebracht worden 
iſt, betrachtet werden darf. Die 1 

ſich dieſen Umſtand in ausgedehnter Weiſe zu Nutze 
gemacht und wie gewöhnlich, wenn dieſelbe im Markte 
vorherrſchend iſt, ſind eine große Anzahl legitimer 
Käufer genöthigt geweſen, mit dem Strom zu ſchwim⸗ 
men und die ſteigende Bewegung zu unterſtützen, da 
ſte nicht See konnten, wie weit dieſelbe gehen 
werde und ſelbſt an aufgeregten Geſchäftstagen, an 
welchen ſie ſonſt Zurückhaltung beobachtet haben 
würden, ſich zu Ankaufen veranlaßt fanden. 

Der Mancheſter Markt har mit den ſteigenden 
Baumwollenpreiſen ſehr ungleichen Schritt gehalten 
und das Geſchäft war während des ganzen Monats 
hömft unbefriedigend. Es wird bäufß die Meinung 
geäußert, daß wir uns niedrigeren Preiſen nähern 
und überdies find die Berichte von den michtigften 
remden Märkten nicht derart, daß ſich die Export⸗ 

äuſer ermuthigt fühlen unter gegenwärtigen Ver⸗ 
ältuniſſen größere Transactionen zu unternehmen. 
Die Situation unſerer Spinner und Fabrikanten iſt 
jetzt ſchlimmer denn je und muß mit der Zeit zur 
9 Annahme der kürzeren Arbeitszeit führen, 
welche in manchen Diſtricten nur wegen der bevor⸗ 
Fabriten Parlamentswahlen, waͤhrend welcher viele 
abriken ohnedies ganz geſchloſſen fein werden, auf⸗ 
eſchoben iſt. Der Conſum unſerer Spindeln iſt 
etzt jo bedeutend, daß, wenn fie von den gegen⸗ 
wärtigen Baumwollvorräthen zu der vollen Höhe 
ihrer ee unterhalten werden ſollen, 
die Verkäufer des Rohmaterials gewiß noch höhere 
Forderungen machen werden, da ungeachtet der neueſten 
günſtigen Nachrichten von den Baumwollſtaaten, 
nach welchen die Ernte auf mehr als 2½ Millionen 
Ballen geſchätzt werden darf, doch in den nächſten 
zwei Monaten, welche verſtreichen müſſen ehe eine 
weſentliche Vermehrung unſerer Vorräthe eintreten 
kann, Nichts vorherzuſehen ift, welches ihre Stellung 
beeinträchtigen könnte. Unter dieſen Verhältniſſen 
er es nur ein Mittel, welches unſeren Fabrikanten 
hilfe ſchaffen kann und dieſes iſt, die Abkürzung 
der Arbeitszeit in den Fabriken, welches aber leider 
— 7 55 an . Be ns ohne Doch 

ereſſenten weren erlu u en. D 
wird dieſes Mittel nicht zu vermeiden fein. und wenn 
auch erwartet werden darf, daß das Geſchäft in nicht 
gar langer Zeit einen freundlicheren Anblick darbieten 
wird, ſo machen nu doch die jebigen Zuftände in 
der unbefriedigften Weiſe fühlbar. Ungeachtet dieſer 
zeitweiligen Schwierigkeiten iſt nicht zu verkennen, 
daß im Allgemeinen immer mehr und mehr Vertrauen 
in die Regelmäßigkeit unſerer Zufuhren geſetzt wer⸗ 
den darf, und daß wir uns dadurch allmählich einer 
gefünderen und ſicheren Bafis für den Handel und 
die Induſtrie unſeres Diſtrictes nähern. 

In Garnen war das Geſchäft gering und ohne 
hervorragende Momente, mit Ausnahme einiger ver⸗ 
einzelter großer Abſchlüſſe für China; die feite Hal⸗ 
tung, welche unſere Spinner während des ganzen 
Monats behauptet haben, iſt keineswegs großem 
Begehr zuzuſchreiben, denn es war kein ſolcher vor⸗ 
handen, ſondern der täglich l Feſtigkeit 
der Baumwollpreiſe, welche ſie nöthigte, auf ihren 
Forderungen zu beſtehen. Die Pehazahe der Käufer 
un ſich vom Markte fern und begnügte ſich damit, 

eine Partieen für den alsbaldigen Bedarf ihrer 


Kunden einzuthun; der Begehr für Indien verblieb 


in einem lethargiſchen Zuſtande und für e 
wurde weni an ape RR Abſchlüſſe in doublirten 
Garnen bilden die hanptſächlichſten Transactionen. 
Die ae de für extrahard Geſpinnſte hat ſehr 
nachgelaſſen und im Allgemeinen lauten die Berichte 
von dem mittelländiſchen Meere und der Levante 
überhaupt, derart, daß an große Einkäufe für dieſe 
Gegenden nicht zu denken N Die Aenderungen in 
unſeren Notirungen ſeit jüngſtem Monate ſind un⸗ 
weſentlich; Preiſe für 16. 24er und 28.3 2er Water für 
China ſind ¼ d., 40er Mule / — ½ d. geſtiegen, 
während doublirte Garne ungefähr grade 
wie vor vier Wochen. 

Das Geſchäft in „Cloth“ war ſehr unbefriedi- 
gend und der Begehr, welcher ſich hie und da zeigte, 
wurde ſofort durch höhere Forderungen, oder ſelbſt 
durch ein feſtes Beharren auf . Preiſen von 
Seiten unſerer Fabrikanten unterdrückt. Die Käufer 
würden bei einigem Vortheile gegen Septemberpreiſe 
bedeutende Poſten eingethan haben, zogen ſich aber, 
als dieſes unmöglich wurde, ganz vom Markte zurück. 
Für Eh, für Indien und China zeigte ſich 

äufig Nachfrage, aber es wurden keine Soßen von 

edeutung abgeſchloſſen, da die großen Vorräthe, 
die noch in Indien exiſtiren, Viele abhielten, welche 
ſonſt gekauft haben würden. „Prmters“ waren eine 
Zeitlang ſehr Teft, was offenbar dem Umſtand zu 
derdanken iſt, daß, nachdem der große Waſſermangel 
aufgehört hat, die Druckereien wieder im Stande 
nd, mit voller Kraft zu arbeiten. Dennoch blieben 
ie Verkäufe in dieſem Artikel hinter den Erwartun⸗ 
gen der Fabrikanten zurück und es konnte kein ent- 
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ſprechender Aufſchlag dafür erzielt werden. Schwere 
garen waren in geringem Begehr, Domeftics und 
Longcloths größtentheils ebenſo. In den beſſeren 
Sorten T Cloths war etwas Geſchäft, welches gleich 
wieder aufhörte, nicht ohne eine wohlthätige Wirkung 
auf die angehäuften Vorräthe geübt zu haben. Im 
anzen hätte ein großes Geſchäft gemacht werden 
können, welches nur wegen geringer Unterſchiede 
zwiſchen den Geboten der Käufer und den Forderun⸗ 
gen der Fabrikanten unterblieb. 3 
Mancheſter, 10. November, Garne, Notirungen 


per Pfd.: 

30r Water (Clayton) 5 Re 15½ d. 
zor Mule, gute Mittel⸗Qualität 11½ d. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 15%/4d, 
40r Mayoll 5 c 12¾ d. 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15 ½¼ d. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16 ¼ d. 

Stoffe, Notirungen per Stück: 
8¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 124 ½ d. 
do. gewöhnliche gute Makes 117 ½ . 

34 inches /, printing Cloth 9 Pfd. 2— 
„ 148 


Sc 
Sehr beſchranktes Geſchäft. 


Vieh⸗ Berichte. 

Berlin, 9. Novbr. Heute wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 
An Rindvieh 1123 Stück. Die Preiſe ſtellten ſich 
bei lebhaftem Handel für beſte Qualität auf 16 bis 
18 Thlr., mittlere 13—14 Thlr., ordinäre 10 bis 
12 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. An Schweinen 
3359 Stück incl. 240 Bachuner. Der Handel war 
ſehr belebt und wurden beſte feine Kernſchweine mit 
17—18 Thlr., mittlere Waare mit 14—15 Thlr. 
pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. An Schafvieh 
2923 Stück excel. des alten Beſtandes. Die Preiſe 
waren bei flauem Verkehr ſehr gedrückt und konnten 
die Beſtände nicht aufgeräumt werden. An Kälbern 
730 Stück, wofür ſich die Durchſchnittspreiſe niedriger 
als vorige Woche geſtalteten. 

Frankfurt, 9. Nov. (Vieh markt.) Der heu⸗ 
tige Markt war in Quantität und Qualität gut be⸗ 
fahren. Nach dem Ausland wurden namhafte Ge⸗ 
ſchäfte gemacht. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir 
erwähnen, daß die Händler heute außerordentlich 
über die Hemmniſſe, welche ihnen durch die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer bereitet werden, klagten und Manche 
den Vorſatz durchblicken ließen, künftighin benachbarte 
Märkte, wo dieſe Hemmniſſe nicht find, zu befal ren. 
Zugetrieben waren 360 Ochſen, 210 Kühe und Rin⸗ 
der, 160 Kälber und 300 Hammel. Er 

Die Preiſe ftellten ſich für Ochſen 1. Qualität 
32—33 , pr. bn, 2. Dual. 30 % pr. , Kühe 
und Rinder 1. Qual. 29 % pr. Cn, 2. Qual. 27 £. 
pr. 6 Kälber 1. Qualitat 28 % pr. &. Pi 
1. Qualität 27 % pr. En, 2. Qualitat 24 % pr. &2: 

Hamburg, 9. Nov. (Vieh.) Heute hatten wir 
1450 St. Hornvieh am Markt, wovon 400 unverkauft 
blieben. Für England find 160 St. gekauft. Der 

andel war ſehr träge, beite Waare 39—45 7722, 
auere bis 27 7722 herunter. 

Der Hammelhandel war ebenfalls flau, Markt⸗ 
beſtand 1525 St., woron 330 St. 
Für England und Paris ſind 800 St. gekauft. 


Breslau, 11. Nopbr. (Producten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war die Stimmung bei ſchwachen 
baut feſter, daher Preiſe auch zum Theil höher 

ezahlt. 


Weizen ſchlank verkäuflich, wir notiren re 8444, 21 43008 58 104 


weißer 73—80—84 Apr, gelber 72— 77 80 pr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. . = 

Roggen, bejonders feine Qualitäten gut be- 
achtet, geringere preishaltend, wir notiren er 84 ( 
62—65—68 Apr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte unverändert, wir notiren 7er 74 44. 52— 
63 pr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer mehr beachtet, er 50 64. galiziſcher 34— 
37 &, ſchleſiſcher 3742 . 

Hülſenfrüchte ohne Veränderung, Kocherbſen 


gut gefragt, 68— 73 5, Futter⸗Erbſen 60— 66 233 
2. 8 15 rn 192 umjat, 17 Ei: * 53 
o ſtehen n — Bohnen mehr beachtet, 7 6— 125 
Re — Linſen kleine 72—85 . — Lupinen leicht ver⸗ 8 


Sr — Buchweizen 9 
(Mais) ſchwach beachtet, 
oher Hirſe nom. 56—60 


käuflich, er 90 . 51—53 
70 C 56—60 Sr, 5 
68—72 4. Ze 100 &.— 9 

“ 8 2 7 
7 Re eſamen, rother behauptet, wir notiren 10 
12-15 % Ya F, feinſter über Notiz bez., weißer 
wenig offerirt, 11—15—18—21 , feinſte Sorten 


ü i ahlt. 8 ; 
a ut gefragt, wir notiren Winter: 
Raps 180—184—194 Hr. Winter ⸗Rübſen 174—182 
184 . % 150 6. Br., feinſte Sorten über Notiz 
bez, Sommer⸗Rübſen 170-172—178 Gr — Lein- 
dotter 164—168—174 . 
höher zu notiren. . — f - 

Schlag lein leicht verkäuflich wir notiren 9er 150 
&. Br. 6 6 ¼ , feinſter über ana — Hanf 
amen preishaltend, Yr 59 z. 55-58 Gr — 


aps kuchen 60—61 Gr Te Er — Lein kuchen z 


9194 e er Cr 


eſt blieben. > 


—Leinſaat ca. J . 


Kartoffeln 22-50 Sr Sack a 1504 Br. 
1½ 1 Sn dur Metze. Kae 

Breslau, 11. Nov. [Fondsbörſe.] Bei un 
entſchiedener 1 5 eher matter Haltung behaupteten 
nur wenige Deviſen, unter welchen Oberſchleſiſche 
Eijenbahn:Actien und amerikaniſche Anleihe hervor⸗ 
uheben find, den geftrigen Standpunkt und über⸗ 
chritten ſolchen 19 75 um eine Kleinigkeit. Dagegen 

ellten ſich ſowohl Italtener als auch öſterreichiſche 
Effecten etwas niedriger. Das Geſchäft war nur 
von mäßigem Belange. 

Breslau, 11. Novbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe rühig, ordinär 
9—10, mittel 11½—12½, fein 13— 14, hochf. 14½— 
15. Kleeſaat weiße feſt, ordinar 11— 13%, mittel 
15—17, fein 18— 20, hochfem 21—22. 2 
Si (r 2000 #4.) feſt, r Nov. 50%, bez. 
u. Sm Nopbr.⸗Decbr. 49%, Br., April⸗Mai 49 bez. 
u. 


Weizen Jr November 63 Br. 
Gerste der November 56 Br. 

Dale Yr Nov. 51%, Gd., April⸗Mai 51%, bez. 
Raps der November 90 Br. 5 
Rüböl matter, loco 9 Br., 5 — — Kün⸗ 
digungsſcheine 9 bez., er Novbr., Novbr.⸗Decbr. u. 
Decbr.⸗Jan. 9½ bez., Decbr. 9½ bez. Jan.⸗Febr. 
9 ¼ bez. u. Br., Februar⸗März 9%, Br., April Mat 

951 bez. u. Br. 

Spiritus matter, loco 15%, Br., 15 ½ Gd., der 
November 15%, Br., Nopbr.⸗Decbr. 15¼½— ½ bez., 
April⸗Mai 15¼. 

Zink ohne Umſatz. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Gerenlien, 
Feſtſetzungen der 9189 00 Commiſſton. 


Weizen, weißer. — 3.— 
do. gelber 77—78 75 72—74 
Roggen 67-68 66 62-64 
Gerſte . 60-62 58 53—56 
Hafer 41—42 40 38—39 
Erbſen . 69—72 65 60—63 
r 
Rübſen, Winterfrucht 180 176 Br 
1 


Rübſen, Sommerfrucht 172 168 

Die 
Waſſerſtand. 

Breslau, 11. November. Oberpegel: 15 F. — 3. 

Unterpegel: 1 F. 1 3. 


Verlooſungen und Kündigungen. 

— Polniſche Pfandbriefe III. Emiſſion. 1. Serie, 
Ziehung vom 19. und 20. September (1. und 2. Oe⸗ 
tober). Zahlbar ſofort bei der Kaſſe des landſchaft⸗ 
lichen Ciedit⸗Vereins . 


chluß.) 
Lit, C. Nr, 30091 164 232 452 474 599 734 953 31018 
24 55 94 139 222 233 239 241 298 308 316 339 344 348 
364 370 489 508 519 566 750 774 781 785, 810 
3 340 99 109 138 169 224 237 307 


394 564 571 616 650 673 699 
909 34023 40 56 66 13 


227 238 469 514 544 562 587 618 745 763 818 848 892910 
959 997 59014 141 142 168 188 214 225 235 246 139 140 
849 886 954 — — 866 879 963 


9 973 9 106 
311 421 768 774 793 847 977 978 979 998 75013 18 25 78 


= 
5 
a 
3 
d 
a 
© 
* 
2 
* 
— 
2 
— 
* 
3 
. 
© 
& 
2 
8 
2 
— 


75 80 90_94 95 141 220 276 288 396 401 478 625 652 717 
748 800 76009 122 172 184 213 233 238 248 259 325 337 
339 2 23 919 971 985 77050 62 121 138 273 251 337 
513 3 861 595 625 772 945 78131 145 349 421 474 505 
2» — 365 864 896 79080 168 278 298 434 542 574 624 
88 02 80027 84 108 123 141 337 453 491 504 701 
216 618 81121 193 224 241 323 345 364 All 445 505 547 
22853 622 685 719 734 740 745 746 783 821 899 929 
739 7 94 109 439 467 485 487 504 565 590 591 616 703 
2 708 813 849 870 874 884 83056 148 154 193 233 258 
— 72 238 311 353 368 414 822 828 84197 425 433 472 
a 72 865 897 85351 386 435 467 477 493 494 530 667 


2 X 

475 478 552 556 563 578 589 592 623 640 753 755 a 150 SR. 

Lit, P. Nr. 90088 107 120 217 233 34 370 472 658 567 
646 652 792 927 937 968 981 91051 120 124 96 236 
330 337 346 384 457 500 537 798 800 973 998 920938 82 
151 176 191 234 261 294 300 340 351 419 471 482 581 
597 606 637 692 974 997 93085 244 258 275 298 470 488 
497 515 572 605 645 689 708 711 728 741 784 828901910 
917 94031 63 78 83 308 602 744 818 821 879 95024 Al 52 
61 82 94 215 350 456 484 502 921 580 606 842 859 912 
916 990 96102 103 127 128 131 141 261 322 518 620 623 
637 714 838 901 972 97014 106 108 204 469 525 555 557 
608 654 680 884 95 991 98091 93 94 197 293 317 338 
480 493 600 611 616 635 657 658 716 753 851 889 984 
99010 30 32 59 113 167 257 328 364 410 638 639 642 645 
678787781 834849872900 100232 285 339 436 439 442507 
584 636 669 704 708 729 738 740 819 888 889 918 101063 
121 606 635 727 766 938 990 102008 133 145 146 180298 
306. 414 454 464 497 538 569 634 637 639 714 736 848935 


965 988 107008 61 169 170 182 191 629 685 722 724 734 
787 775 777 722 814 822 830 865 892 894 897 930 953 987 
108007 20 28 41 48 53 69 89 101 102 107 119 142275 SR. 

Lit. E. Nr. 110011 27 45 86 110 139 157 183 270 337 
388 349 427.431 496 578 597 609 628 639 664 672 715 824 
840 858 862 872 888 899 952 966 111142 195 244 263267 
485 555 577 589 591 608 645 662 795 816 865 873 934112100 
103 238 271 280 281 345 367 537 575 580 591 613 782 857 
967 113011 53 160 207 264 349 431 570 846 890 114039 
41.120 172 174 178 26 278 290 323 334 356 520 661 739 
816 833 836 841 917 282 947 963 115003 109 136 237 282 
322 440 475 488 738 78% 833 956 977 116069 177 202 232 
28 329 388 535 918 117159 162 580 582 699 762 776 8U0 
1 8009 59 80 214 285 293 309 606 687 711 712 714 725 


436 504 522 569 671 683 692 703 785 829 845 945 986 
122006 16 17 71 127 151 159 171 228 341 480 486 505 552 
554 557 876 912 914 123049 62 76 246 252 2.8 308 313 
357 392 124121 132 223 408 425 428 453 505 709 758 869 
125193 369 460 462 522 586 561 534 595 639 664 126225 
234 250 305 306 385 543 765 783 938 998 127050 56 67 
97 343 737 738 813 841 880 904 935 128025 59 86 101 
117 336 416 479 619 640 859 129007 189 225 279 328 353 
625 95 724 729 911 930 949 960 130037 78 79 12 208 
281 294 417 577 578 579 606 624 666 941 950 131015 107 
201 242 329 375 377 426 479 556 560 579 606 649 676 705 
747 761 824 132097 123 124 141 271 309 316 783 864 932 
133019 49 64 74 88 94 109 142 147 288 290 829 830 844 
811 885 924 930 a 30 Silber⸗Rubel. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Madrid, 10. Novbr. Die „Gaceta“ veröffent⸗ 
licht das Wahlgeſetz. Alle 1 ihre Spanier ſind 
Wähler, ausgenommen die zu ſchweren Strafen und 
Verluſt der 8 Verurtheilten. Die Cortes⸗ 
wahlen finden nach Provinzen ſtatt; 45,000 Seelen 
erwählen einen Deßutirten, jeder Bruchtheil über 
22,500 wählt gleichfalls einen. Die Wahl dauert 
drei Aust Die Anzahl der Deputirten beträgt 350. 
Die Aufſtellung der Wahlliſten erfolgt vom 15. bis 
zum 25. November. 

lorenz, 10. Nopbr. Die Emiffion der Anleihe 
der Stadt Neapel findet am 16. November ſtatt. 
Der Finanzminiſter bringt bei der Eröffnung der 
Kammer den 2 zum Budget von 1869 ein, 
wodurch das Deficit auf 70 Millionen vermindert wird. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


ank a. M., 10. Nov., Na m. 2½ Uhr. Weizen 5 5 
3 Nach ch „u jeft 3 Nopbr. 5400 e netto 124 Banco 


Schluß der Börſe Credit⸗Aetien 225, | 


Staatsbahn 276 ½, 
189%. Schluß: 


Frank 


mit übertragen. 


Bankactien 827, Lombarden r April: 
[ ourſe: Wiener Wechſel 101%, 90 
Oeſterr. Nationgl⸗Anlehen 53%, 
ſteuerfreie Anleihe 52%. 


amburg, 10. Nopbr., Nachmittags. Getreide: 
markt. Weizen und Roggen loco ruhig, auf Termine 


P 
fu 


Frankfurt a. M. den 


haler Br. 123½ Gd., Deebr. 122 Br., 121 Gd. 
Mai 1185 Br, 117½ Gd. ee 7 
vbr. 5000 . Brutto 96 Br. 95%, Gd., ur Dechr. 


Oeſterr. 5procent. | 95 Br. 94 Gd. er April. Mai 93 Br., 92 Gd. afer 


feſt. Rüböl feſt, loco 19¼, er Mai 20%. Spiritus 
dr November 24 gefordert. Kaffee feſt. Zimt ſtille 
1 loco 14½, der November 13½. — 


ROUIDENTIA“ 
rter Versicherungs- Gesellschaft. 


Nachdem unſer General Agent für die Feuer und Transport⸗Verſicherung, He „ v. 
Krankheitshalber die Vertretung für Schleten niederlegen mußte, haben wir dieſel son 1. Tonnen c 
ab unſerem General:Agenten der Lebeus⸗Verſicherung 


Herrn M. Fuchs in Breslau 


Pd) 


—— 


8. November 1868. 5 
Die Direction der „Providentia.“ 


Das Bureau der General⸗A entur ür alle Ver herun Zzweige und mein i nden 
vom 15. d. M. ab Nikolaiſtraße Nr. 74, ne der — M 5 15 


antikow'ſchen Hauſe, erſte Etage. 
Fuchs. 


a chweis 


der am 28. Oetbr. 
1868 durch Ver⸗ 
Iopfung amortiſir⸗ 
ten Worſechau⸗Wie⸗ 
ner Eiſenbahn⸗ 
Obligationen. 


8 I Se Mir 
2arihan:Z&icner Eifenbapn, 


8 169 327 367 611 704 723 1274 619 892 2035 2120 587 734 768 987 3634 838 4006 45 4208 4 
332 513 564 678 77¹ 5218 589 756 5800 865 899 912 949 6441 595 853 900 7104 7240 7370 398 465 
691 801 8006 82 117 309 8343 8362 548 614 713 9˙6 9474 986 10236 329 10514 10519 725 11033 150 
192 202 571 12264 355 12433 12931 13355 362 432 621 817 14130 428 517 14571 14878 15066 116 168 
396 483 16465 690 836 16964 17109 386 392 934 18076 525 833 840 19016 19148. 
Warſchan, den 28. October 1868. 


Nachweis 


der in früheren Jahren gelooſten und zur Eiulöſung nicht prä⸗ 
ſentirten Obligationen. 
196 413 491 507 525 1088 1742 747 766 799 2155 2342 3126 336 947 4022 54 4941 5573 998 
6371 373 392 6550 6654 7491 683 776 8567 8575 9170 281 764 10009 417 10829 11214 308 588 776 
12567 12712 12905 14821 15391 17007 139 17144 17319 741 18370, 
Warſch au, den 28. October. 


Die Direction 


der Warfchau:Wiener Eiſenbahn. 


Breslauer Börse vom il, November 1888. 


Kisenbahn-Stamm-Aetien. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- | 7... -Schw.- Freib-i4 115 G 


Preuss. Anl. v. 1859 5 


Ae üs 

dds 
Staats-Schuldsch. . 
Prämien-Anl, 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 
do 


i do, 
Pos. Pfandbr., alte 
do, do. do, 
do, do. neue 
Schl. Pfandbriefe A 
1000 Tklr.. . 
do. Pfandbr Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
do. do. Lt. B. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do 
Oberschl, Priorität, 
do, do, 
do. Lit, F. 
do, Lit, G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 
— — . do. 
eisse-Brieger do. 
Wilh.. Cosel. O db. 
do. do. 
do. Stamm- 
do. do. 
Ducaten 
Louisd'or 5 
Russ, Bank-Billets. 


Prioritäten, : : 
enge 
43 9678 5 Niederschl.-Märk. 4 — 
4 88% 8. Oberschl, Lt. A u. C 31 191% 6 
31 82 36. do. Lit. B31 — 
34 120% B Oppeln-Tarnowıtz 5 | 78% G. 
BORD RechteOder-Ufer-B, 5 | 78% G. 
43094 B Cosel-Oderberg . . 4 1134 ba. 
4 8 Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 
ale Warschau-Wien . . 5 58% B. 
14857 Ausländische Fonds. 
N Amerikaner. . 5 0 | DR bz. u. B. 
35 Italienische Anleihe —54 % ba. 
7 Poln, Pfandbriefe. 4 | 66% B. 
Ar Poln. Liquid,-Sch. . 4 | 56% B. 
at Rus. Bd.-Ord.-Pfab. | | — 
4 — Oest, Nat.-Anleihe 5 | — 
3 es Oesterr. Loose 18605 | 2 
4 | 91% b do. 1864 5 
14 881% 6. Baierische Anleihe. 4 — 
4 817 G. Lemberg-Czernow, En 
9 5 Diverse Actien. 
4 83% B Breslauer Gas-Act. 5 | — 
11 89% B. Minerva... . 33 B. 
34 16% B. Schles. Feuer- Vers 4 — 
4 84% B. Schl. Zinſh-Actien — 
4 917 6. do, do. St-Pr. 44 — 
44 90% B. Schlesische Bank. 4 | 116%—16 ba. u. d. 
5 90 B. Oesterr. Credit- .. 5 | 96% 6. 
— Weechsel-Course. 
Et Amsterdam . . k. S. 143% bz. 
r do. . 2 M. 142% G. 
4 — Hamburg.. . . S. 150% bz. u. B. 
5 41 — do. . 2 M. 150% ba. u. B. 
4 — London EK. 8. 
do.. 3 M. 6.28 J ba. u. B. 
Her Pans. 2 M. 80% be. 
1114 G. Wien 8. W. 1. 8. Kae u. B. 
85 be. u. G. do. 2 M. 86% 6. 
87 — N be. Warschau 90811 8 ee 


Oesterr, Währung. 


Berlin, 11.Novbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
Cours v. 10. Nov. 


Warſchau⸗Wiener 


Weizen der November.. 647 64 
April-Mai.. 62% 62% ende n 
Roggen Aided 55 337 85 N 
ov. Dez 53 7 3% = : 
am. , „ | | Nachweis 9 
Rüböl d November. 9% 9% er I 8 
ER April⸗Mai. 9 9% der am 27. October 1868 durch Verlooſung amprtifirt 
Spiritus November. 16% 16% W z = Acti 
Novbr Hez. 16, | 16% arſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Actien. 
April⸗ Mal. 16% | 16% 90 192 372 4 500 7 30 41 92 6 N 74 366 
| 7 372 69 77 773 839 50 945 1049 188 90 208 74 366 430 631.56 804 37 2 
onds u. Actien. 51 2035.99 188 363 652 63 2669 96 984 3109 47 62230 304 47 79 512 642 65 75 85 768 904 4072 140 57 300 59 85 
reiburger 115 1145 121 608 19 27 759 927 33 5071 118 341 569 5698 5832 948 96 6197 425 718 832 78 7030 181 208 11 30 
7 ash 2 21 ! 2 563 845 10030 533 81 791 936 52 58 8137 203 359 435 81531605 67 724 27 31 47 50 8907 8913 63 9341 53 424 544 
ilhe 1 ne ze 113% | 114 491 700 5712804 3 o 31029 749 530 91811207 374 425 69 629 843 937 12076 187 237 58 
Oberſchleſ. Litt. . 190% a2 42201 209 28 % 93 58 61207440 277 329 80 675 852 67 77 94 992 14027 70 213 323 44 u 74 9956 ‚923 73 
Warſchau⸗Wiener 581 581 17003 122 88 332 56 635 50 744 909 40 45 4616112 113 64 86 246 70 371 80 423 89 520 43 7 879 968 
Defterr. Credit 9% 9A: |90 09a 007 474 92 688 702 880 18030 1 135 359 72 81 564 615 850 98 936 19073 19176 82 371 89 434 560 
Fleer % b EN e 0 EENT 
ee ee ar 5 5 i Hi 2 22 75 157 88 2 9 5 
Amerikaner 777 1725 8 156 866 909 24026 155 314 425 529.85 619 24726 53 97 990 25116 38 86.363 471 85 553.642 127 899 902 55 
mer ER R u 111 0932 126 341 512 94.653 4 75 85 721 56 60 27378 441 580 98 638 700 64 818 2.857 907 79 94 28073 140 59 
Stettin, 11. November. Cours v. 1 51 457 79 612 29 90 746 85 98 82 29181 7 212 18 39 400 525 527 624 47 64 83 790 805 925 70 30043 61 162 
Weizen. Still 10. Nov. 233 30034 520 48 62 686 823 44 941 69,80 31038 49 174 209 406 7 64 606 707 37 73 906 62 6 71 22043 105 66 
Hr November + 69% 100 253 507 32 677 87. 88 923 33004 251 33368 416 8 512 55 60 63 747 826 928 46 34093 84 106 7 82 66 82 95 377 
be) EEE 4 | “ 808 10 28 51 84 915 25 35233 54 378 439 483 98 519 95 622 35705 9 27 879 918 31 9 36072 98 125 275 91 
R Fraglahn, . 68 68 = 5 88710 ae zu 34887 35 210 a: 884 1 171 92180 53 5 767 94 827 941 33115 36 209 38230 377 
oggen. . | . 1.965 57 331 54 443 62 5% N 157 40276 345 98 531 41 93 798 880 58 41 1 
N 5 atter © 27 6 233 6% 305 24 99 673 41847 88 917 42022 114 20 299 347 621 777 917 92 43153 90 442 537679 718 3055 24005 135 
ur November 33 195% 42 247 76 88 331 9 63 f 505 
vos 4 - 408 13 501.7 676 749 51 45053 45111 58 45200 3 325 429 518 641 738 43 833 903 16 92 
Novbr.:Decbr.. . 527 152% 1,08 48 286 471 657 90 47136 70 89 337 48 459 537 92 655 8 75 736 7i 48074 83 309 87 48465 718 
Frühjahr 3 52 52 = 22 49031 140 291 371 425 75 557 60 72 617 72 704 86 849 963 50033 88 103 50129 95 8 230 3226 33 64 428 
Rü böl. Geſchäftslos | 7 41185 837 906 51042 51110 83 92 4 283 376 426 56 63 89 555 712 37 75 808 17 945 63 52065 108 85 277 353 
fi 5 . BR 31720 550 62 603 48.61 93 9 718 89 828 31 901 52903 56 8 53037 103 53109 30 63 201 26 8 79 317 59 89 460 76 
Member d e e 50 5 e . e 55 da, 93 
Matt ? 5.5 ! 55494 ! 58 63 5 55830 58 64 94 
Aa 970 e 133 A609 7a 85 2ah 357 65.71 4342 


Spiritus. Matt. [ 
ur November . . 15% Br. 15% 
Nophr. Dechr. . . . 15% Br. 15% 
Frühjahr 16% Br. 16% 
Die Wiener S 9 waren bis zum Schluſſe 
diſees Blattes noch nicht eingetroffen. 


200 19 20 293 354 474 646 863 68053 161 87 340 545 50 656 799 830 6915 776862 625 744 4 
830 71063 9 312 74 458 512 20 71575 752 72000 10 29 59 111 242 61 80 372 47 95 591 818908 78024 75 895488 
567 75 784 835 74036 40 525 9 69 73 74827 75210 360 539 870 76114 42 64 76230 90 1554 913 77072 
136 307 710 75 891 78070 130 367 993 79079 84 265 341 71 706 23 31 80014 103 274 307 39 590 924 81102 224 50 
63 300 634 39 81687 737 82476 624 741 819 45 83188 205 446 627 721 83774 782 856 84084 123 421 81 765 944 
85142 3 247 05 324 614 790 86107 310 342 370 #11 734 87045 122 298 87400 13 98 568 628 727 949 88075 329 73 
627 893 944 89104 5 668 908 90031 113 50 242 483 641 80 901.23 33 91042 196 207 68 309 91334 554 694 722 45 
91852 92054 65 85 193 546 631 5 715 65 875 93002 41 203 20 56 365 618 735 809 993 94047 92 133 482 608 823 
95008 64 87 102 215 309 347 357 93 891 96014 153 801 11 465 503 75 95 617 97301 482 527 92 67 98148 98197 
98156 788 98 825 971 99094 241 404 70 518 32 99856. 


2 
a Nachweis. 
der in früheren Jahren gelooften und zur Einlöſung nicht 
präſentirten Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Actien. 
81 268 320 2115 4146 5053 6440 6813 6820 6834 7278 7371 10567 7 795 
19335 23438 31896 3236 1 33985 34256 35766 36943 36653 37357 37510 —.— 3 un vas — 
Wien, 10. Nov., Abends. [Abendbörſe.] (41106 41114 42352 42433 43024 48326 43591 44080 41620 45378 45384 47252 49090 49416 9574 50386 
Gredit:Actien 224, 80, Staatsbahn 273, 90, 1860er 52585 54993 55794 55892 56225 5665 56700 gase 36959 56973 56977 57030 60446 60450 60674 60684 
Coofe 89, 00, 1864er Looſe 103, 15, Baukaetien 60263 62319 62937 64290 63213 86738 66917 68615 69789 70613 71175 7585 72103 73277 74492 75620 
820, 00, Nordweſtbahn 66,00, Galizier 210,75, Lom: 76886 78619 79845 87625 8781s 88427 89815 90808 90871 90988 91286 93743 97328 97337 98375 


barden 187, 00, Napoleonsd'or 9, 33, Czernowitzer 99350 99374. 
—, do. neue —, —, Anglo⸗Auſtrian —, —, Ungar. Warſchan, 27. October 1868. 


Credit⸗Actien 90, 25. 2 . P 
ai en ae 3 1 8 Pi: Die Direction 
iele Realiſtrungen. Conſols von Mittags r 5 P 2 
waren 94% Neureddet — (Schluß⸗Courſe.) 37 Rente der Warſehau⸗Wiener Eiſenbahn. 
71, 62½— 71, 65. Italieniſche 5% Rente 56, 40. 
Oeſterr Staats⸗Eiſenbahn Actien 595, 00, do. ältere 
rioritäten —, —, do. neuere Prioritäten —, —. 
redit⸗Mobilier⸗Actien 298, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Actien 392, 50, do. Prioritäten 220, 00. 6% Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 83. Tabaks⸗ 
Obligationen —. 8 
aris, 10. Nov., Nachmittags. Rüböl 9er Nov. 
82, 75, er Jan. April 81, 00. Mehl dee Novbr. . * 4 
66, 90, *. Nin Apt 61, 45. Spiritus 7. Nor | der am 28. October 1868 durch Verlooſt 
Newyork, 0. Nopbr., Abends 6 Uhr. Wechſel 2 ; 2 : 
auf London 100%, Goldagio 34%, Bonds 108 ½ Warſehau⸗Bromberger Eiſenbahn⸗Actien. 


der Bonds 106%,, 1904er Bonds 105½, Illinois 90 Stück Serie I. Litern A. à Es. 100. > 
143, Erie 38, Baumwolle 24½, Petroleum 26, 649 674 709 818 898 1066 1325 1396 1564 1586 2194 2270 2687. 2889 3291 3302 2361 3580 
Mehl 6, 50. 3759 3805 3872 4154 4230 4702 4765 4951 4972 5063 5215 5447 5469 5471 5803 Sell 5898 5949 5975 
zu 6089 6371 6442 6625 6789 6816 6871 6959 7079 7476 7585 7964 8027 8153 8242 8342 8500 8879 9028 
9047 9078 9234 9320 9354 9370 9422 9466 9582 9655 10445 10520 10572 10685 10965 11221 11228 11797 
11902 12106 12148 12218 12369 1244 12526 12634 12875 13166 13:29 13894 13911 14011 14108 14613. 
54 Stück Serle II. Litera B. a Bw. 500. „ 

158 346 629 910 1207 1342 1521 1581 1751 11750 188 12 —— en 8 en 555 3255 
3565 3629 3802 2888 4034 4124 4219 4482 4658 4731 477 3 5962 5996 
6229 6296 6362 6734 6929 6957 7302 7509 7664 7818 8818 8823 8833 9097 9147 9201 9390. 

War ſchau, den 28. Detober 1868. 


Dittmaun. 


Warſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahn. 


BAT: 


2 


N 


Wilhelsmbahn.] Im Monat Octbr. betrugen 
die Einnahmen und zwar: pro 1868: 1867: 
1) a. d. Perſonen⸗u. Gepäck⸗Verkehr 11,684 % 10,434 % 
d u. Vieh⸗Transport: 84,925 80,663 = 
gad extraordina ria 13,315 = 16,943 
Summa 109,924 108,040% 
ro Monat Det. 1868 u mehr 1,884 2 
ierzu die Mehr⸗Einnahme bis 
ult. Sept. 1868 mit 348,094 
Mithin pro 1868 überhaupt mehr 349,978. 
atibor, den 9. November 1868. 
Königliche Direction der Wilhelmsbahn. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 
(Auflage ea. (Million) 
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buch⸗ 
bindern zu — — A 15 8 n 8 801 
8 r: 8 
Sen Tanne, in 3 — 
„Wenn je ein Volkskalender 
ſeine Aufgabe, zu unterhalten, zu bilden, zu nützen de. 


üllt, fo iſt es dieſer (Lahrer inkender Bote), der 3 
= von 500,000 Exemplaren über gan; der Warſchau⸗Bromb erger Eiſenb ahn. 


Deutſchland verbreitet iſt.“ (Didaskaliß) gez. Dittmann. 
Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


der in früheren Jahren gelooſten und zur Einlöſung nicht 


Fr 


präſentirten Actien. 
Litt. A. Serie I. à RS. 100. 
474 621 687 782 2241 2824 2902 2922 2947 2990 3873 6439 6504 6552 8215 9902 40713 11458 12027. 
5 „Lit. B. Serie II à Rs. 500. & 
1620 1655 1759 2112 2394 3060 3329 3339 3405 3810 3969 4780 4806 4813 4936 5120 7349 7493 8214 
8253 8346 8350. 
Warſchau, 28. October 1868. 8 
Die Direction 


